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Strategie (1): Open-Access-Policys am KIT 
 
Eigentlich in erster Linie auf Initiative der KIT-Bibliothek:  

Grüner Weg: Repository KITopen (1997) 
Goldener Weg: KIT Scientific Publishing (2004), KIT-Publikationsfonds (2011) 

Grundsatzposition des KIT zu Open Access (2010) 
 
 
 

           

September 2016: Open-Access-Richtlinie der Helmholtz-Gemeinschaft: 
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„…  fordern die Helmholtz-Zentren die bei ihnen tätigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auf, die von ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit für die Helmholtz-
Gemeinschaft allein oder gemeinsam mit anderen Forschenden erstellten 
Publikationen Open Access zugänglich und nachnutzbar zu machen….“ 

"Publikationen aus dem Karlsruher Institut für Technologie sollen künftig frei 
zugänglich sein, soweit nicht ausdrückliche Vereinbarungen mit Verlagen und 
anderen dem entgegenstehen. Das KIT ermutigt seine Forschenden, ihre 
Ergebnisse in Open-Access-Zeitschriften zu veröffentlichen.„ 
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Strategie (2): Open-Access-Reporting am KIT 

Open Access ist ein neuer 
Indikator für den  
Zentrenfortschrittsbericht 

Diskussion um Aufnahme 
als Indikator für POF IV 

60% in 2020 

100% bis 2025 



Strategie (3): Seit 2019 am KIT: Zentrale Meldepflicht für 
Publikationen 
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Alle wissenschaftlichen 
Publikationen des KIT sollen 

zentral im Repository 
KITopen nachgewiesen  sein 
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Die zentrale 
Meldepflicht 
umfasst auch 
Volltexte! 

…..sofern diese noch 
nicht über andere 
Wege Open Access 
verfügbar sind und 
aus rechtlichen 
Gründen in KITopen 
zweitveröffentlicht 
werden können. 



Praxis (1): Open Access ist ein „Massenproblem“ am KIT 

KIT:  
Ca. 5000 wissenschaftlich Tätige 
8000 - 9000 Veröffentlichungen pro Jahr 
Davon ~ 35% Open-Access-verfügbar 
Davon ~ 25% im Repository KITopen als Volltext publiziert 
 
KIT-Bibliothek:  
Routinemäßige und individuelle Open-Access-Veranstaltungen 
Repository KITopen ist Teil eines modularen Forschungsinformationssystems 
und enthält ca. 250 000 Publikationen  
Verteiltes Team, ~ 6 Mitarbeiter  
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Praxis (2): Open Access und Autorenrechte am KIT 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
- Vertrauensbasis: Das KIT vertraut grundsätzlich darauf, dass mit 

Autorenrechten verantwortlich umgegangen wird.  
- Die KIT-Bibliothek bietet diesbezüglich auch Schulungen an. 
- Für originären Verlagspublikationen gibt es einen erweiterten Service 
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§? 



Praxis (3): Neue Nutzerworkflows für Forschende 

Open-Access-Workflows für Forschende enthalten nun:  
Policy der Forschungseinrichtung und von Verlegern 
Urheberrechtsgesetz: seit dem 1.1.2014 Zweitverwertungsrecht §38 (4) 
Eigene, spezielle Vereinbarungen zwischen Autoren und Verlagen 
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Praxis (3/1): Upload direkt aus KITopen-Trefferliste 
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Anzeige bereits 
veröffentlichter Volltexttypen 

Nachträglicher 
Upload ist 
jederzeit möglich 



Praxis (3/2): PDF-Upload mit Ampelanzeige 
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„Die Prüfung ergab, dass Sie 
Ihren Volltext ohne Bedenken 
publizieren können.“ 

Volltexte müssen (sollten) 
aufgrund der erforderlichen 
Rechteübertragung durch 
Forschende selbst in KITopen 
hochgeladen werden 
 
Nach Absprache kann der  
Upload auch über 
Verantwortliche in den 
Instituten oder über die KIT-
Bibliothek erfolgen. 
 



Praxis (3/3): Einbindung von SHERPA/RoMEO 
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Team KITopen 



Praxis (3/4): Neue Spielräume durch den aktiven Einsatz des 
Zweitveröffentlichungsrechts 
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Service der BIB für 
Postprints 

Upload geht auch bei roter und 
gelber Ampel unter Angabe von 
erweiterten 
Veröffentlichungsrechten. 

Angabe des Rechtshinweises aufgrund 
von Verlagspolicys und Urheberrecht 



Praxis (3/5): Open-Access-befördernde Policy 
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Praxis (3/6): Einwerbung von Proceedings nach der HGF- 
Richtlinie 
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Preprint und Verlagsausgabe: Wir kennen die 
Publikationsvereinbarungen nicht, daher wird die 
Ampel für den Autor gelb angezeigt 

Die 
Mindestanforderungen 
der HGF gelten für die 
Nutzerkommunikation: 
12 Monaten Embargo 
bei Postprint 



Praxis (4/1): Open-Access-Befüllung: Einbindung von 
externen Services: u.a. oaDOI, DOAJ  
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Praxis (4/2): Anzeige der Open-Access-Verfügbarkeit 
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Volltext wurde 
übernommen, da freie 
Lizenz vorhanden. 

Link auf externen 
Volltext 



Best practices (1): Broschüren  
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Prüfung auf 
Vollständigkeit 
der Literaturliste 

Suche nach 
Volltexten, die nicht 
Open Access sind, 
per Filterfunktion 



Best practices (2): Zentrale Services der Bibliothek 
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Selbsteingabe, 
Post, E-Mail, 
Telefon etc. 



Best practices (3): E-Tutorials und Informationsmaterialien 

18.06.2019 



Best practices (4): Open Access ToolKIT 

Abteilungsübergreifende Zusammenarbeit im Bereich Open Access 
Beratungen rund ums Publizieren 

Autorenrechte, Verlagsverträge 
Urheberrecht, Zitat- und Bildrechte 
Lizenzen 
Enge Kooperation mit Instituten 
Doktorandenservices etc. 

Coffee lectures, Workshops 
Informationsmaterialien und Aktionen 
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Mehrwertservices (1): Repository ist Teil eines 
Forschungsinformationssystems 
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Zentrales 
Tool 

Betreuungs- 
Services   

Bündel an Mehrwert-Services 



Mehrwertservices (2): KITopen Kennzahlen 
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Spezialanwendung und enge Kooperation mit 
Berichtsverantwortlichen am KIT 



Mehrwertservices (3): Anreicherung um weitere 
Forschungsinformationen  
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Verknüpfung mit Drittmittelprojekten 
und automatische Erfüllung der 
Berichtspflichten (u.a. EU) 

Kennzeichnung mit 
selbstgewählten „Tags“  zur 
individuellen Sortierung 
und Verwendung in 
weiteren Services 



Mehrwertservices (4): Nachnutzungsszenarien 
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Mehrwertservices (5): Rezeption von Forschungsoutput 
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Mehrwertservices (6): Rezeption von Forschungsoutput 
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Mehrwertservices (7): Publikationsservices 
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Mehrwertservices (8): Integration von Services 
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€ 



 
 
 
 

 Viele Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

 Regine Tobias: regine.tobias@kit.edu 
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